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Vorlage-Nr.: 27/2020 

Bearbeitung: FB 7 - Hr. Hoenes 

Datum: 29.01.2020 

 
Sitzungsvorlage  
 

 

 
Gremium: Verwaltungs- und Finanzausschuss 
Am: 13.02.2020 

 
 
Betreff: 
Antrag des Motorsport-Club Stuttgart-Stammheim e.V. auf Überlassung des Marktplatzes für 
eine Jugend-Kart-Slalom-Veranstaltung 
 
Anlage(n): 
Mitzeichnung 
Anlage: Antrag des Motorsport-Clubs Stuttgart–Stammheim e.V. vom 16.12.2019 
 
Beschlussvorschlag: 

Dem Antrag des Motorsport-Club Stuttgart-Stammheim e.V. auf Überlassung des 
Marktplatzes für die Durchführung eines Jugend-Kart-Slalom-Laufes (Meisterschaft ADAC 
Rems-Murr-Pokal) am 25. und 26. April 2020 wird unter den in der Sachdarstellung 
genannten Bedingungen zugestimmt. 

 

Beratungsfolge: 

Vorlage an zur  Sitzungsart Sitzungsdatum Beschluss 
Verwaltungs- und 
Finanzausschuss 

Beschlussfassung öffentlich 13.02.2020  

 

 
 
Haushaltsrechtliche Deckung 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt 
 
   
 
Deckungsvorschlag: 
 
Entfällt 
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Sachdarstellung und Begründung: 

 
Mit dem als Anlage 1 beigefügten Schreiben vom 16.12.2019 hat der Motorsport-Club (MSC) 
Stuttgart-Stammheim  die Überlassung des Marktplatzes zur Durchführung einer 
Meisterschaft für den ADAC Rems-Murr-Pokal (Jugend-Kart-Slalom-Lauf) am Samstag, 
25.04.2020 und Sonntag, 26.04.2020 beantragt.   
 
In seiner Sitzung vom 25.01.2018 hatte der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschlossen,   die Überlassung des Marktplatzes an den Motor Sport Club Ludwigsburg e. 
V. (MSC Ludwigsburg) für je eine eintägige Veranstaltung im Frühjahr und eine weitere in 
der zweiten Jahreshälfte (Young-Timer- bzw. Oldtimertreffen) zum Geschäft der laufenden 
Verwaltung erklärt. Allerdings war im Sachverhalt ausgeführt, dass sich dieser Beschluss 
speziell auf die beiden genannten oder auf gleichartige Veranstaltungen bezieht.  
 
Der jetzige Antrag weicht in drei Punkten hiervon ab: 
 
a) Veranstalter ist nicht der MSC Ludwigsburg, sondern der MSC Stuttgart-Stammheim e. V. 
 
b) Es handelt sich nicht um eine eintägige Veranstaltung; die beantragte Überlassung 
erstreckt sich auf zwei Tage.  
 
c) Im Gegensatz zu einem reinen Treffen mit der Ausstellung von Old- bzw. Youngtimern 
handelt es sich hier um eine Motorsportveranstaltung.  
 
Die Entscheidung über den Antrag ist somit nicht mehr über den obigen Beschluss 
abgedeckt und daher nicht mehr Angelegenheit der laufenden Verwaltung. 
 
Die Verwaltung spricht sich dafür aus, dem Antrag stattzugeben: 
 
 
Zu a) Bereits der Jugend-Skart-Slalom, der letztes Jahr auf dem Marktplatz stattfand und der 
vom MSC Ludwigsburg beantragt wurde, fand organisatorisch in enger Kooperation mit dem 
MSC-Club Stuttgart-Stammheim  – namentlich dem Jugendleiter Herr Thomas Kühn – statt. 
Die Verwaltung sieht daher im Wechsel des Antragstellers keinen erkennbaren Nachteil.   
 
Vorab wurde dem MSC Ludwigsburg, vertreten durch den 1. Vorsitzenden Herrn Hilcher, 
mitgeteilt, dass der Jugendkartslalom-Lauf im April 2020 auf die Veranstaltungen des MSC 
Ludwigsburg angerechnet wird, also erst im Herbst 2020 somit wieder ein Oldtimer– oder 
Youngtimer-Treffen auf dem Marktplatz stattfinden kann.   
 
 
Zu b). Die zwei Überlassungstage sind aus Sicht der Verwaltung ebenfalls unproblematisch 
zumal der eigentliche Wettkampf auf Sonntag, 26.04.2020 beschränkt bleibt. Am Samstag, 
25.04.2020 findet der Aufbau statt (für den die Zeit am Sonntag zu knapp wäre) sowie das 
Training.          
 
 
Zu c) Der Jugend-Kart-Slalom-Lauf ist zwar nicht durch den Grundsatzbeschluss aus dem 
Jahr 2018 abgedeckt, hat dennoch bereits schon einmal im Frühjahr 2019 stattgefunden 
(Vorlage Nr. 46/2019) – wenn auch aus Zeit - und organisatorischen Gründen noch nicht als 
Wettkampf im Rahmen einer Pokalmeisterschaft. 
 
Probleme oder Beschwerden im Zusammenhang mit dieser letztjährigen Veranstaltung sind 
der Stadtverwaltung nicht bekannt geworden.   
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Ansonsten gelten viele Aussagen aus dem Vorjahr: 
 
- Die Jugend-Karts sind schallgedämpft; mit einem erhöhten Reifenabrieb ist nicht zu 
rechnen.  
 
- Für das Rennen werden über den Tag verteilt ca. 80 jugendliche Starter (im Alter zwischen 
6 und 18 Jahren) erwartet. Da diese meist ihre Eltern und Betreuer dabei haben, ist damit zu 
rechnen, dass ca. 150 Personen aus dem Starterfeld permanent anwesend sind. Hinzu 
kommt dann das Kornwestheimer Publikum. Hier ist das Interesse naturgemäß schwerer 
einzuschätzen; aus Erfahrungen mit Veranstaltungen andernorts wird mit ca. 100 weiteren 
Zuschauern, die sich zeitgleich auf dem Marktplatz aufhalten dürften.    
 
- Die Überlassung des Marktplatzes wird auf die Zeit von 11.00 Uhr (sonntags) bis 18:00 Uhr 
(samstags und sonntags) begrenzt. 
 
- Der Veranstalter wird verpflichtet, alle etwaigen Schäden, die durch die 
Marktplatzüberlassung entstehen, auf seine Kosten wieder zu beseitigen und eine 
entsprechende Haftpflichtversicherung abzuschließen. 
 
 
Auf zwei Zusatzpunkte ist gegenüber der letztmaligen Genehmigung noch hinzuweisen: 
 
a)  Der MSC Stuttgart-Stammheim e.V. beantragt zusätzlich, während der Veranstaltung 
einen clubeigenen Imbisswagen  aufstellen zu dürfen. 
 
Hiergegen hat die Verwaltung keine Bedenken, sofern sich der Veranstalter verpflichtet, alle 
eventuell notwendigen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen (z.B. Schankerlaubnis) beim 
Verkauf von alkoholischen Getränken selbst ordnungsgemäß zu beantragen und vor allem 
alle Kosten zu übernehmen, die im Zusammenhang mit der Aufstellung (insbesondere, wenn 
ein Strom- bzw. Wasseranschluss notwendig sein sollte).   
   
b) Der MSC Stuttgart-Stammheim hat außerdem die Nutzung der sanitären Anlagen in der 
Gaststätte „Applaus“  beantragt. 
 
Diesem Wunsch kann allerdings nicht entsprochen wer den : Die Entscheidung, ob der 
Pächter des Restaurants „Applaus“ seine Toiletten zur Verfügung stellt, ist ausschließlich 
ihm überlassen, die Stadt wird diesbezüglich nicht aktiv werden.  
 
Vielmehr gilt die übliche Regelung gemäß der ein Veranstalter auf dem Marktplatz 
(unabhängig ob Verein oder gewerblich) selbst und auf eigene Kosten  dafür Sorge zu 
tragen hat, dass in ausreichender Zahl Toiletten zur Verfügung stehen (z. B. durch die 
Aufstellung eines Toilettenwagens oder die Anmietung von transportablen Toiletten wie zum 
Beispiel bei „Kornwestheim rockt“). 
 
 
Abgesehen von diesem Punkt spricht sich die Verwaltung für die Überlassung des 
Marktplatzes wie beantragt aus.  
 
 
 
 


